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-Anſtalten angenommen. 


Telegraphiſch 
8 — — 6. Septbr., 8 Ubr 
2. Benf Benbfihtige Die Big 
: Beuſt beabſichtige die ung eines Miniſteriums für 
die eisleithaniſche Reichshälfte Ki fol * 
etzung: Miniſterpräſident — Fürſt Carlos Auersperg, 
uneres — Giskra, Juſtiz — Berger, Unterricht — Herbft, 
Finanzen — noch unbekannt. Die Sache ſei zwar noch 
nicht reif, aber doch jo weit gediehen, daß Hr. v. Beuſt 
die Ermächtigung des Kaiſers zur Bildung des neuen 
Miniſteriums bereits eingeholt hat. 


— ——jäñ.᷑.———E1ꝑ—üwÿwñ— 
‚ „LO. Berlin, 5. Sept. Die auffallendſte Verſäumniß 
in den diesmaligen Wahlliſten für vie Reichstagswahlen iſt 
bier in Berlin das Fehlen ganzer Häuſer, und zwar ganz ſtark 
bewohnter Häuſer, in denſelben geweſen. Bei näherer Erkun⸗ 
digung ergiebt ſich denn, daß dieſer Umſtand mit der Art und 
Weiſe eng zufammenhängt, in welcher die Wahlliſten aufge⸗ 
ſtellt werden. Der Magiſtratsbote giebt nämlich das For⸗ 
mular für die Lifte bei dem Hauswirkhe ab, im beſten Falle 
noch mit dem mündlichen Bemerken, daß der Wirth die Na⸗ 
men feiner wahlberechtigten Miether ſelbſt eintragen ober doch 
die Liſten bei feinen Miethern eirculiren laſſen möge, damit 
dieſelben ſich ſalbſt eintragen köunen. Daß Beides im Drang 
der Geſchäfte häufig gar nicht und in den meiſten Fällen nur 
unvollkommen geicieht, liegt in der Natur des Menſchen wie 
e nun einmal ift. Aber außer der Trägheit. Nachtäſſigkeit, 
Vergeßlichkeit und allgemeinen Gleichgiltigkeit, auf die man 
dabei rechnen muß, ift noch ein anderer Umſtand bemerkbar 
geworden, welcher die Sache noch ſchlimmer macht. Viele 
Dauswirthe nämlich erklären, daß ſie grundiäglid Nichts für 
die Liſten thun wollen, wil man dieſe Arbeit von ihnen ver⸗ 
lange, ohne fie vorher gefragt zu haben, ob fie dieſelbe auch 
obne Entſchädigung für die Commune übernehmen wollen. 
e nehmen entweder bie Liſten gar nicht an, oder geben ſie 
mans gefüllt zurück. In der bisherigen Weiſe kaun alſo die 
Aufſtellung der Wählerliſten unmöglich weiter betrieben wer⸗ 
n. Der ſicherſte Weg für die Aufſtellung der Liſten wird 
done, weifel der fein, der bei dem alle 8 Jahre aufzunehmen» 
1 ft us fo gut zum Ziele geführt hat, d. h. die wehlortza⸗ 
feel il Vereinigung von Beamtenarbeit mit einer wirklich 
reiwilligen Arbeit, d. h. mit der Arbeit von Bürgern, die ſich 
3 im Juteteſſe ver Sache freiwillig. erboten 


ziger Zeitung. 
Abends. 


. Die preu iſche Maxine] umfaßt nach einem, auf 


1 en beruhenden Nachweiſe gegenwärtig einen 
Perſonenbeſtand an Officieren und 0 ae ag Homirat 
Prinz Adalbert), 1 Contreadmiral, Jachmann, Director des 
Waninenißerinpnt (im Range eines Generalmajors), 5 Ca⸗ 
pitains zur Ste (mit Dberfl- und Oberftlientenantsrang), 17 
Corvetten Capitains (Maforsraut), 23 Copitain, Pieutenants 
(daup'mannsrang), 26 Lieutenants zur See (Premierlieute⸗ 
nanigrang), 36 Unterlieutenants, 80 Seecadetten (Portepee⸗ 
fähmichsrang) und 71 Cadetten (Officier⸗Aspiranten). Nach 
den Geburts » Verhältniffen claſſifteirt, finden unter dieſem 
Perſonal ſich vor: 2 Priazen, der Prinz Adalbert und 
der Prinz Hugo von Schwarzburg⸗Sondershauſen, 11 
Grafen, 11 Freiherren und Barone, 64 Edelleute und 
182 Bürgerliche. Das Dedoffizierperfonal (im Felt webel⸗ 
und Unteroffizierrange) beſteht aus 3 Deckoffizieren 1. Klaſſe, 
7 Oberfeuerwerkern, 5 Oberbooteleuten, 12 Obermaſchiniſten, 
11 Berner, 13 Dedoffizieren 2. Klaſſe, 2 Feuerwerkern, 
8 votsleuten, 36 Maſchiniſten und 7 Meiſtern. Das aus 
er Landheere augmentirte Seebatalllon fo wie die Ser⸗ 
0 illerie zählen zuſammen 40 Offiziere in den verſchiedenen 
raden. Der Seewehr gehören an 89 Auxiliar Deckoffiziere 
und Maſchiniſten. Endlich beſtebt das ärztliche Perſonal der 
arine aus: 1 Generalarzt, 13 Stabs⸗ und 15 Aſſiſtenz⸗ 
und Unterärzten. 
— [Ein Prozeß] Der „regierende“ Graf Stolberg⸗ 
Wernigerode führte feit längerer Zeit einen Prozeß mit der 
rone Hannover wegen des von ihm beanſpruchten Eigen⸗ 
thumsrechts an dem Amle Elbingerode. Nachdem der preuß. 
Fiscus an Stelle des Verklagten getreten, iſt ein Vergleich 
zu Stande gekommen, in Folge deſſen der Graf dle an 
Wernigerode grenzenden Wesch erhält und ſich damit abge⸗ 
ſunden erklärt. Da das Geſchäft vor dem 1. October arge⸗ 
ſchloſſen worden iſt, fo kounmt wahrſcheinlich der Begriff des 
Staate-Eigenthums hierbei noch nicht zur Gelſung und das 
Abgeordnetenhaus wird nicht mit Genehmigung dieſes Ab⸗ 
kommens befaßt. 
— Der Regieruntzerath Küſter (ein hannoverſcher Ber 
amter) iſt als Hilfsarbeiter in das Miniſterium des Innern 
berufen worden. CS. 
— [Betr. das 1 von Handlungsgehilfen.] 
In einer Streitſache beim hſeſigen Stadtgericht haben die Aelteſten 
der Berliner Kaufmannſchaft ein Gutachten dahin abgegeben daß 
nach hieſigem Gebrauche bei Handlungsgehilfen ein monatliches 
Gehalt ausdrücklich verabredet werden müßte, wenn nicht das 
Engagement nur auf unbeftimmte Dauer Giltigkeit haben ſollte. 
lensburg, 4. Sept. [Das Stimmenverhältniß 
im 2. ſchleswig⸗bolſteiniſchen Wahlkreiſe ift bei dieſer Wahl: 
8573 deutſche St. (für Kraus) gegen 7618 däniſche St. 
(für Aylmaun). Bei der Wahl am 12. Februar waren 
ea. 3000 St. (und zwar ca. 1000 bdeutſche und ca. 2000 
däniſche) mehr als jetzt abgegeben. 
Niederlande. [Aus Luxemburg] wird gemeldet, 
daß das preußiſche Truppen Commando am dortigen Platze 
dem 2. September offiziell aufgehoben ſei. Zwei Batail⸗ 
lene und die Artillerie hatten an jenem Tage Morgens die 
tadt verlaſſen; das noch bleibende Bataillon ſollte am 9. 
eptenber abmarſchiren. ; 
in gland. London, 3. Sept. [Die Reformliga] 
hat ihre Vertreter zur Kuüpfung eines Bundes nach Irland 
geſchickt. In Dublin hielt geſtern Abend Erneſt Jones einen 
Vortrag über polſtiſche Freiheit. Beales und eine Deputa⸗ 


Sonnabend, 7. 


N e No. 4) und aukwärts bei allen Königl. 
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„N. fr. Pr.“ verſichert, Herr 


tion der Londoner Arbeiter waren mit anweſend. Nach einem 
Telegramm der „Times“ war von Enthuſiasmus keine Spur 
zu bemerken. Der O' Donoghue leitete als Vorſitzender die 
Verhandlungen, und der Redner oder Vorleſer vielmehr er⸗ 
klärte, er komme, ein Einverſtändniß mit den Iriſchen Mes 
formfreunden anzubahnen. Geheime Abſtimmung und allge⸗ 
meines Wahlrecht waren die Grundlage, worauf er dieſes 
Gebände errichten wollte. Der Saal, worin die Verſamm⸗ 
lung ſtattfand, war nur halb gefüllt. Heute ſoll ein größeres 
öffentliches Meeting zu demſelben Zwecke ſtattfinden. 


Frankreich. iR anonier⸗Corp 2 Die „Liberte“ mel» 
det, daß im Miniſterklum des Innern ein Entwurf ausge beitet 


werde, wonach in den Städten und beſonders in den wichtigeren 
2 des öftlichen Frankreichs Kanontercorpd, wie in Lille bereits 
eln ſolches beſtehe, errichtet werden ſollen; dieſe Corps ſollen ge 
meinſchaftlich mit der rezulären Artillerie zur Vertheldigung der 
feſten Plätze verwendet und zu dem Zwecke mit Uniform, gezogenen 
Kanonen und ſonſtigem Nüftzeuge ausgeſtattet werden. 

Hupland und Polen. St. Petersburg, 31. Aug. 
[Erntebericht. Panſlaviſtiſche Geſellſchaft. Stem 
pelſteuer.] Die Ernteberichte aus den ſüdlichen Gouverne⸗ 
ments lauten durchweg günſtig. Dagegen iſt der Geſundheils⸗ 
ſtand unter dem Rindvieh weniger befriedigend, da an meh⸗ 
reren Stellen ſich Spuren der Klauenſeuche zeigen, wozu die 
frühere Näſſe und die fetzt anhaltende Dürre Veranlaſſung 
ſein mögen. Die Nachfrage nach Weizen iſt in den Gegen⸗ 
den an der Wolga und je der Bahn nach Odeſſa zu fehr 
bedeutend, und Agenten größerer Getreidefirmen aus Odeſſa 
reiſen in jenen Gegenden und kaufen große Quantitäten. Auch 
nach Flachs iſt große Nachfrage, und es kommen Aufkäufer 
hier durch und gehen in die Pleskower und Witebsker Ge⸗ 
send, wo feit 3 oder 4 Jahren viel Flachs gebaut und gern 
gekauft wird, weil er dem Rigaer nicht nachſteht. — Eine 
Geſellſchaft, die ſich hier im Intereſſe panflaviſtiſcher Stre⸗ 
bungen ohne Genehmigung der Behörden gebildet batte, iſt 
aufgelöſt und zu einer Contraventionsſtrafe ron 560 Rudel 
verurtheilt worden. — Die Zuſchüſſe, welche der Marine zu 
beſſerer Armirung und der Infanterie zur Bewaffnung mit 
Hinterladern ꝛc. bewilligt worden, betragen 1½ und 2, alfo 
zuſammen 3¼ Mill. Rubel. Wenn man noch die 1% Mill. 
dazu rechnet, welche die Reformen des Lazereth. und Medi⸗ 
nalweſens koſten, ſo iſt das Militairbudget für das Jahr 
1867/8 mit einer Mehrausgabe von 5 Mill. Rabel gegen den 
Etat belaflet worden. Diele 5 Mill., fo wie die 2% Mill. 
Mehrausgabe für das Volkseufklärungsdepartement und % 
Mill. für den Penſions fond will man durch einen verhältniß- 
mäßigen Aufſchlag der Stempeltaxe für die Dauer von drei 
Jahren einbringen. (Schl. Z.) 


Danzig, den 7. September. 

8 [Wahlergebniß in der Prov. Preußen.] Unfere 
Provinz ſckickte in den 1. Reichstag 22 conſerv. Vertreter 
(und zwar 19 zur Fraction der Conſerv., 1 zur frei- conſerv. 
Fraction gehörig und 2 bei keiner Fraction, die aber mit den 
Conſervativen ſtimmten), 1 Altlib. (Fr. Vinke), 3 Liberale 
und 4 Polen. Diesmal ſind 21 Conſerv., 1 Altlib., 3 Li⸗ 
berale und 3 Polen gewählt; außerdem finden 2 engere 
Wahlen (je zwiſchen 1 Polen und 1 Liberalen) ftatt. 

In Oſtpreußen waren zum 1. Reichstage 16 Conſerv. 
und 1 Altlib. gewählt, letzt find es 17 Conſerd. Da aber 
General Vogel v. Falckeuſtein 2 Mal gewählt ift (in 
Königsberg und Allenſtein.Röſſel, beide Male gegen v. Ho⸗ 
verbed), wird eine Nachwahl ſtattfinden. — Weſtpreußen 
war im 1. Reichstage vertreten: Durch 6 Conſerv., 3 Liberale 
und 4 Polen. Bei dieſer Wahl haben die Mehrheit erhalten: 
4 Conſerv., 1 Altlib., 3 Likerale und 3 Polen; in den beiden 
engeren Wahlen handelt es ſich, wie angeführt, um die Ent⸗ 
ſcheidung zwiſchen Liberalen und Polen. 

* [Gerichtsverhandlung am 5. Sept.] 1) Die Wittwe 
Eimert geb. Marks hat, während fie bei der Wittwe Kronke hier⸗ 
felbft Aufwartedienfte verrichtete, derſelben mehrere Wäſche reſp. 
Kleidungeſtücke geſtohlen und in ihren Gebrauch genommen, wofür 
fie mit 3 Monaten Gefänzniß und Ebrverluſt beſtraft wurde. 

2). Die unverehel. Seng buſch hat geſtändlich dem Hauptmann 
v. Kitowskl, bei welchem fie diente, ein Paar Ohrringe und eine 
goldene Broſche geftoplen und für 2 % 20 Gr. verkauft. Sie 
wurde mit 4 Wochen Gefängniß beftraft, 

3) Mit einer Woche Gefäugniß wurde die Wittwe Adamski 
beftraft, welche dem Reglerungs⸗Secretair Gerlach geſtändlich ein 
Hemde geſtohlen hat. . 

4) Der Trödler F. J. Hilfert hat in einer Nacht im Som ⸗ 
mer d. 3. einen fremden Olennderbaum beſchädigt und den Schutz ⸗ 
mann Menke, als dieſer ihn deshalb arretiren wollte, beleidigt und 
angegriffen. H. erhlelt 8 Wochen Gefängniß. 

) Die Arbeiter H. Braeck und J. Olbau von hier wurden 
wegen gewaltſamen Wilderſtandes gegen den Polizei. Sergeanten Poſ⸗ 
ſenheim mit je 14 Tagen Gefängulß beftraft, 

6) Der Arbeiter Hettke und deſſen N in Saspe und die 
unverehel. Muſchkewskf haben im Sommer v. J. in Bröſen verſchiedene 
den Piſtorſus'ſchen Erben gehörige Gegenſtände von geringem Werthe 
Ay eſtohlen, reſp. unterſchlagen und wurden Erſterer mit 3, 

ie beiden 2 mit je 1 Woche Geſängulß beſtraft. Der Arbei⸗ 
ter Steffanowski, welcher an einer eetfelagung Theil genommen 
hat, wurde mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft. 

Bromberg. [Die engere Wahl] zwiſchen dem Can⸗ 
didaten der liberalen Partei v. Saucken und dem Candidaten 
der Polen v. Ulatowski iſt auf Dienſtag, 17. Sept., ander 
raumt worden. 


AZuſchrift an die Medaction. 

Bohnſack, 6. Sept. In No. 4422 der „Danz. Zeitung“ und 
No. 207 des „Danz. Dampfboots“ ſtehen irrige Berſchte über die 
Gefahr des geſtrandeten Herrn Prediger Weickbmann aus Hela 
= Te deshalb felgt von mir, als Augenzeugen, der richtige 

atbertand. 

Der Schiffer Carl Heike von hier wurde vom Kirchen- Colle 
lum mit feinem Fahrzeuge gedungen, den hierher verſetzten Herrn 
farrer W. nebſt Familie und Sachen zu holen und fuhr Montag 

früh bei gutem Wetter von bier fort. Dienſtag Nachmittag hörte 
ich, der Schiffer H. ſei bei Heubude geſtrandet, ich ging dorthin, 
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„Retemeper, in Leipzig: Eugen 
Engler in Hancburg, Haaſenftein & Vogler, in Frank ⸗ 
Säger’fche, in Elbtug! Neumann-Hartmana's Buchhdig. 


fand das Fahrzeug noch außerhalb der furchtbarſten Brandung vor 
Anker llegen und hörte fchreien. Ein Mann von Bohnſack war am 
Strande, der mir mitthellte, daß 2 Perſonen nach Neufahrwaſſer unter» 
wegs ſeien, um einen Dampfer zu holen. Derſelbe kam nicht, eben 
fo wenig die beiden Leute, deßhalb ging ich bis Weichſelmünde ent» 
egen und ſah nach dem Dampfer aus. Als ich wieder zurück kam, 
1 das Fahrzeug mit der Breitieite in der Brandung, näder dem 
Lande zu, und vernahm ich fortdauerndes Hilferufen. Während der 
Zeit kam der nach Neufahrwaſſer gegangene Schiffer Mich. Stein 
aus Bohnſack, lem Sohn fid auch auf dem Fahrzeug befand, zu⸗ 
rück und ſtürzte ſich in die See, um das Fahrzeug zu erreichen. 
Das gelang nicht, er kehrte weinend zurück, weil der hohe Seegang 
ihn daran verhinderte. Da ſchleppten wir drei das während des Tages 
vom Fahrzeug losgewordene kleine Boot, welches am Strande lag, in das 
Waſſer, und Stein verſuchte damit nochmals das Fahrzeng zu erreichen, 
es gelang wieder nicht, die Wellen ſchlugen das Boot immer zus 
rück und er kam wieder an den Strand und verſuchte zum dritien 
Male, das Fahrzeug ſchwimmend zu erreichen. Sept gelang es, vom 
Fahrzeuge aus nach wiederholten Verſuchen dem Stein eine Leine 
uzuwerfen, mit dleſer kehrte derſelbe an den Strand zurück, be⸗ 
festigte daran das Boot und es gelang ihm jetzt, an das Schiff zu 
kommen und die Paſſagiere und Schiffsmannſchaft einzunehmen. 
Die Erſten, die ich am Strande begrüßte, waren der Herr Predi⸗ 
er nebſt Frau und Schwägerin, alle bis unter die Arme naß, die 
ubrigen 5 Leute wurden auch gerettet. Das geſchah etwa um 10 
Uhr Abends, nachdem die Leute ca. 24 Stunden in höchſter Lebensgefahr 
geſchwebt hatten. Darauf ging ich nach Heubude, um weitere Hilfe und 
Fuhrwerk zu requiriren, zum Schulzen, den ich nicht zu Haufe fand, 
vom Knecht wurde ich abgewieſen; ich begab mich darauf zum Schöps 
pen Peters, der bereitwilligft die Predigerfamilie vom Strande holen 
ließ und bei ſich aufnahm, bis fie andern Tags nach Bohnſack bes 
ſördert wurde. — Als der Dampfer in der Nacht herauekam, war 
das Fahrzeug ſchon am Strande und konnte wegen der Dunkelheit 
vom Dampfer ans nicht bemerkt werden. Mittwoch Morgen wurde 
ein Boot nach Neufahrwaſſer geſchickt und von dem Geſchehenen 
Aus: Piz Die Möbel ꝛc. wurden im Laufe des Mittwochs 
vollftändig durchnäßt und theilweiſe ramponirt geborgen und per 
Wagen nach Bohnſack befördert. Nach Ausſage der Beſatzung konnte 
das Fahrzeug ſich am Montag nach Einladen der Möbel des hohen 
Seeganges wegen ut unter Hela halten und mußte, wenn es dort 
nicht ſchon auf den Strand kommen ſollte, in See ſtechen. Auf 
halber Jahr brach die Gaffel des 2 bei einer zweiten 
Sturzſee brach das Schwert; unter dieſen Umſtänden konnte das 
Fahrzeug den Cours auf Neufahrwaſſer nicht feſthalten. Bei dem 
Lawiren trieb dafjelbe noch weiter in die Heubuder Bucht und mußte 
hier vor Anker gehen. Als es Dienftag früh tagte, wurde eine 
Nothflagge aufgehißt, und wenn auch verſchledene Leute am Strande 
vorbeigingen, u. A. drei Herren mit einem großen ſchwarzen Hunde, 
fiel es doch Niemand ein, zur Rettung und Bergung der Menſchen 
und bei Bahrzeuged das W Rh t 155 75 Das 
vom an gebracht un n m havarirten Zuftande 
bier am Weichſelufer. Franz Schmidt in Bed ad. 255 


RR TERN : 
— [Aud Trautenau.] In dieſen Tagen erhielt ein 5 
Erſtatter der „Bresl. Ztg.“ ein Schreiben nd ane 1 : 
men, in welchem ber dortige Abfender folgenden hübſchen Gharakter⸗ 
zug von einem preuß. Soldaten mittheilt. Eine dortige angeſehene und 
reiche Familie war kurz vorher, ebe die Preußen in Oeſterreich einrückten 
eflohen, hatte aber in der Eile ein kleines Käſtchen mit werthvollen 
Schnudſachen zurückgelaſſen. Als nun nach der Schlacht ein preuß 
Soldat in dleſem Zimmer Quartier nahm, wurde ven ihm diefed 
Käftchen vorgefunden; damit es der Famillſe erhalten bleiben follte 
brachte er ez in einen geheimen Verſteck hinter dem Spiegel. 
Nach dem Friedens ſchluß bezog dieſe Familie wleder ihre ehe⸗ 
malige Wohnung, und da ut Käſtchen nicht mehr vorgefun⸗ 
den wurde, fo hielt fie daſſelbe für verloren. Wie groß aber 
war das Erftaunen, als man vor Kurzem bei einer Renovation 
des Zimmers dieſes Käſtchen in dieſem geheimen Fache entdeckte 
und außerdem noch nachſtehenden Brief beigelegt fand: Theure 
Unbekannte. Wer dieſes Zimmer im Frieden bewohnt, kann 
ich nicht wiſſen, aber ich vermuthe — cine Dame. Von Herzen 
bedauere ich, daß der Krieg hier wüthet, ſo viel aber an mir 
liegt, babe ich Dir, liebe Unbekannte, zum wenigſten Dein 
Eigenthum geſchützt, und wünſche ih Dir baldige Rückkehr in dies 
ſes trauliche Gemach, in dem ich mich auf einige Stunden von den 
Strapazen der Schlacht erholt habe. Wenn wir abrücken, bleiben 
alle Häufer offen, und was daun aus dem von den Eigenthümern 
verlaſſenen Elgenthum werden wird, vermag ich im Voraus nicht 
zu beſtimmen. Gel, liebe Unbekannte, recht bald wieder ganz glück ⸗ 
lich, dies iſt der Segenswunſch eines preuß. Soldaten und evange⸗ 
liſchen Chriſten, deſſen Name nichts zur Sache thut. Trautenau, 
30. Juni 1863. 
Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Ven Fleusburg, 31. Aug.: 
Emanuel, Ritſcher; — von Bravedend, 31. Aug.: Oliva (SS.), 
Lietz: — von Grimsby, 30. Auß.: Marie, Prutz; — von Hartle⸗ 
pool, 30. Aug.: Präſ. v. Blumenthal, Utech;. — von Warkworty, 
30. 8 DA Dinkelmann, Schröder; — von Texel, 2. Sept.! 


N 1 as. ar. Lin emp. N. 

6 Memel 38,0 3 0 ſchwach frühe, 

7 Königsberg 8382 9,2 N ſchwach heiter. 

6 Danzig 338,6 84 ſchwach bedeckt. 

7 Cöslin 3378 i SD ſchwach bedeckt, Regen. 

6 Stettin 838,2 108 O ſchwach edecht. 

6 Putbus 5,7 9,7 O N wolkig, ſchön. 
eſt. R 

6 Berlin 368 104 NM km A ee den 

7 Köln 334,7 138 SWôẽ chwach . beiten. 

7 Flensburg 336,9 13,0 S gr bea 

Nachts Regen 
6 Helder 56 135 ee f. hh 0 


eizers David 2 ſind einge ⸗ 
Jeppot 1 . Fernere Gaben 
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Sahrzeug iſt 


te heute Mittag erfolgte glückliche Entbindung 

meiner lieben Frau geb. Zollenkopf von 
einem . Knaben beehre ich mich ſtatt 
jeder beſonderen Meldung hiemit anzuzeigen 
(5768) Korn. 

Emilienhof, den 4. Septbr. 1867. 


Bekanntmachung. 
Den Inhabern folgender Danziger Stadt⸗ 
Obligationen der Anleihe vom 1. Auguſt 1850, als: 
Littr. A. No. 184, 187, 189, 200, 207, 257, 
435, 560, 604, 626 und 657 über je 100 


lr., 

Lit B. No. 25, 26, 73, 74, 76, 77, 78, 
84, 95, 165, „379, 387, 513, 514, 632 
und 654 Tüber je 50 Thlr., 

welche durch das Loos zur Amortiſation gezogen 

find, werden dieſe Obligationen — dergeſtalt 

ekündigt, daß die Abzahlung des Kapitals nebſt 

Sinn durch die hieſige Kämmerei⸗Kaſſe am 1. 

ri 1868 erfolgen, mithin von da ab die Zins⸗ 

zahlung aufhören wird. (5196 

Danzig, den 19. ya 1867. 


Der Maatſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die in der Danziger Nehrung belegenen Käm⸗ 
merei⸗Vorwerke 
1. Stutthoff, beſtehend aus zuſammen 639 
Morgen 36 Quadratruthen preußiſch oder 
291 Morgen 78 Quadratruthen kulmiſch; 
2. Zieſewald, beſtehend aus zu ammen 368 Mor⸗ 
35 97 Quadratruthen preußiſch oder 167 
korgen 186 Quadratruthen kulmiſch, 
ſollen ohne Gewährleiſtung für das wirkliche Vor⸗ 
handenſein des angegebenen Flächenmaaßes mit 
den darauf befindlichen und nach Maßgabe der 
feſtgeſtellten ee noch zu 
erbauenden Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebäuden ꝛc. 
vom 1. April 1868 ab auf 18 Jahre, alſo bis 
incl. den 31. März 1886, und zwar jedes Vor⸗ 
werk je ſich, in Pacht ausgeboten werden. 
= f dieſem Behuf ſteht ein Licitations⸗Ter⸗ 


au 
Mittwoch, den 2. October er., 
von Vormittags 10 Uhr 

ab, im Rathhauſe hieſelbſt vor dem Herrn Stadt» 
rath Strauß an, und werden Pachtluſtige zu die⸗ 
ſem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß 
mit der Licitation ſelbſt um 12 Uhr Mittags be⸗ 
gonnen wird und daß nach Schluß derſelben Nach⸗ 
gebote wi mehr augenommen werden. 

Als Caution zur Sicherſtellung des Gebots 
iſt gleich im Licitations⸗Termin der Betrag von 
500 Thlr. entweder baar oder in Werthpapieren 
zu bp 

e 


der Dienſtſtunden einzusehen. 
Nane, den 20 ruft 1867. 


Der Magiſtrat. 


—— 5 8 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht 
u Danzig, 

20. April 1867. 

Das den Erben des Tiſchlermeiſters Carl 
S Nobert Giesbrecht gehörige, in 
Danzig belegene Grundſtück, weſches die Hypo: 
Era ichnung 3. Damm Nr. 9 und die 

ervis⸗Bezeichnungen 3. Damm 2, Hälergaſſe Nr. 
4, 7, 8, zweite Weieftergafte Nr. 5 führt, und 
das auch dieſen Erben gehörige dem gedachten 
Grundſtücke im ee n als Pertinenz zu⸗ 
eſchriebene in Danzig in der Häkergaſſe sub 
Hr 33 des Hypothetenbuchs und Servis No. 6 
belegene Grundftüc, beide Grundſtücke zuſam⸗ 
men Bee auf 14,815 % 3 Ar. N, zu⸗ 
folge der rebit Hppothekenſch in in der Regiſtra⸗ 
tur V einzufehenden gerichtlichen Taxe, ſollen am 
21. December a 
von Vormittags 115 Uhr ab, 
an ordentlicher Gad sehe zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung der Miteigenthümer ee 
9 


Alle unbekannten Realprätendenten werden 
eboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 


fo An in dieſem Termine zu melden. 

Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Kreisgericht zu 

Cartbaus, 
den 7. April 1867. 

Das den Mühlenbeſitzer Vincent und 
Noſalie geb. ee v. Kowalewski“ 
chen Eheleuten gehörige Grundſtück, Podjaß 
. 41, beſtehend aus 241 Morgen 92 ihutben, 
a auf 6078 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf., zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
oll am 23. November 1867, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, neh wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre e bei dem Eubhaſtationz. e⸗ 
richte anzumelden. (1348) 

Donuerfing, den 12. und Breitag, den 
13, September e. werde ich in der Remiſe 
des Grundſtücks Pfefferſtadt 64, von 9 Uhr 
Morgens ab, für Rechnung wen es angeht, 
ein bedeutendes Lager von Weinen und 
Spirituoſen, darunter: Bordeaux⸗, Ungar⸗, 
Port, Roth, Rhein⸗Weine, Madeira, Cham. 
pagner; ferner: feinen und fenen Cognac, 
Jamaika -Rum in Fäſſern und Flaſchen, 
Arae, Schweizer Alpenkräuter⸗Extraet, Ma⸗ 
Intoff, Liguenre, ätherſſche Oele und andere 
Extratte und Eſſenzen ꝛc. ze. verſteigern 
und den. Jeb nende ermin für bekannte 
ſichere Kae bei der Auction anzeigen. 


(5804) othwanger, Auctionator. 

5 5 . rönigl. Preuß. 
Landes⸗Lotterie⸗Looſe, 
Peg ee J 10, 11, 12., September 
Sr, J 1 95 15 Gr, Yıl 
2. Ge, Alles auf gedrudten Antdeilsſcheinen⸗ 


ern e Betrages oder Poſtw or. 


5 WoOIff II. Kalischer 
5438) in Thorn, Breiteſtraßſe No. 410. 


näheren Pacht⸗Bedingungen find in un. 
ſerm III. Geſchäfts⸗Bureau zu jeder Zeit während 


Zum An⸗ und Verkauf von in⸗ und aualan. | 


bien Staatspapieren, Geldſorten und Conpons 


empfiehlt ſich das 
Dank- und Wechſel-Geſchäſt 


vo n 
Liebermann Goldstein jun., 
Langen Markt No. 40. 
IBB. Die pr. 1. November g. c. fälligen Coupons der 6°% 
Amerikaniſchen 1882" Anleihe werden ſchon jetzt realiſirt! 
Die Hut⸗Fagon⸗Fabrik vn B. Braun, Berlin, 


N Ritterſtraße No. 52, 
empfiehlt ihre neueſten Pariſer Herbits und Winter: Fasons zu den billigiten Preiſen. 678) 


Die Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 
H. Hotop n Elbing 


empfiehlt ihr 7 Lager landwirtbſchaftlicher Maſchinen und Geräthe bewährter Conſtrue-⸗ 


tionen und ſolideſter En. „namentlich: 

Sn in 4 verfchiedenen Größen; a 
trohſchüttler für Göpel⸗Dreſchmaſchinen, wodurch 2 bis 3 Arbeiter erſpart und ein nicht uner⸗ 
bheblicher Mehrgewinn an Körnern erzielt wird; 

Getreide⸗Reinigungs⸗Maſchinen verſchiedener Conſtructionen: : 

Häckſelmaſchinen und Schrotmühlen für Hand⸗ und Maſchinenhetrieb. Ferner: diver'e 

Pflüge, Karrhaken, Grubber, Ringelwalzen, Schollenbrecher und Breit⸗Säemaſchinen. 


wo ER * a: 


EN . N. Arn 
NEN DEN E. R. Krüger 
e e Altſtädt. Graben No. 7 0 7 71 
ya, weste e empfiehlt Treppenſtuſen, Röhren iu 
A „ Waſſerleitungen in allen Dimen⸗ 4 
7] fonen, Brunneniteine, Pferde⸗ und IE 1. 
/ Ruhlrippen, Schmeinetröge, jo wie Az 
Vaſen und Garten Figuren, Nicht N 
vordondene Gegenſtände werden auf 
Beſteüung angefertiot. (8744) 
C ⁰⁰⁰ TE TE BEE EN 


20 Bogen ſtark, iſt wieder vorräthig und un- 
term Koſtenpreiſe 

pro Exemplar broch. 25 Sgr. 
in ſämmtlichen hieſigen Buchbandlungen in 
der Papierhandlung von Hrn. J. L. Preuß, 
Portechaiſengaſſe No. 3m, in der Expedition 
der Danziger Zeitung, Ketterhagergaſſe No. 
45, und im Paß⸗ 
No. 114, zu beziehen. 


doch 


6 er neue : 
= Wohnung? 
v 6769 


ureau, Hundegaſſe 
65348) 


Garfen⸗ u. Park-Anlagen, 
ſo wie deren Bepflanzung übernimmt (5256) 


A. Hummler in Elbing. 


ſFeſchäftsAtzeigt. 


Einem geehrten Publikum bringe zur ge⸗ 
fälligen Kenntnißnahme, daß ich neben mei⸗ 
nem ſeit 35 Jahren beſtehenden Tuch⸗Geſchäft 
ſeit dem 1. Juli c. ein Manufaktur⸗ und 
Mode⸗Waaren⸗Geſchäft errichtet habe. 

* e mit den renommir⸗ 
Abfuhr dieſer Unreinigkeiten öfters ausführen nu bar Ne Ba a 9 s 
Sendungen für den bevorſtehenden Herbſt, 
Stoffe in Wolle und Halbwolle, in ſchönen 
und, e uſtern, habe ig 
empfange empfehle ich ſolche zu billigen, 
jedoch feſten Preiſen. 1 ’ (5670) 
Memwe, im September 1867. 

J. F. Lemke. 
eee 


TCC ETTERRBTT NT BELORT EEE LEERE 
Für Lundwilthel 
Wir empfehlen unfer Kager von 
Baker:Öuang-Superpbosphat, 
enthaltend 18 — 20 4 lösliche Phosphorſäure, 
ammoniakhaltigem Superphos⸗ 
phat (Phospho⸗Guano), 
enthaltend 15 — 16 % losliche Phosphorfäure, 
45 % Stiditoff, 
Kali⸗Superphosphat, 
enthaltend 14 — 15 4 lösliche Phosphorſäure, 
„ 12—14 7 Kali, 
gedämpftem Knochenmehl, 
welches unter ſpecieller Auſſicht des Vereins 
Weſt⸗Preußiſcher Landwirthe ſteht, zu silligften 
Preiſen. (5158) 


daran haben darnach zu fehen. daß dieſe wirk⸗ 


eige⸗Blatt 


Gegen Cholera 


find die feit einer Reihe von Jahren rühmlichſt 
bewährten . 
Friſtrow'ſchen 


Präſervativ⸗Mittel 


nicht dringend genug zu empfehlen und befindet 


509500 
| 
| 


ſich das Depot für Danzig nür allein bei | Riechd. Dühren & Co, 
| Albert Neumann, | 
6484) Langenmarkt No. 38. 


ird naturgemäß, ohne innerliche Medicin 
— Adreſſe: Dog Rottmann in 
im. 


me: Me 
Blumen-. Gartenkreunde Pier eee ED 


Ver den rühmlichſt bekannten approbirten 
W ſHäßneraugen⸗Pfläſterchen aus Halle 
8 0 e 8 2 a 
Dtzd. Ker, Held Lager F 
1 4 Preuss, Portechaiſengaſſe No. 3. 
Do zur diesjährigen Kölner Dom: 
Lor ſe ban Lotterie, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2009, 1000, 500 2c., 
zu einem Thaler pro Stück zu haben in 
der Exped. der Danz. Ztg. 


Danzig. Poggenpfuhl No. 79. 
Die Lungenſchwindſucht 
Man 


empfiehlt 
Bimnenzieichelm f endes, Enipen, 
ie 1 1%, . = 5 
uswa ür Zi Gewa au 

Bäume, Zier, u. Heckenſträncher, Blu⸗ 
men⸗VBonquets ꝛc., worüber ſpezielle Verzeich⸗ 
niſſe auf Verlangen gratis zu Dienſten ſtehen. 

| 


A, Hummler in Elbing. 


Offene Bürgermeiſter⸗Stelle. 


Der hieſige Bürgermeiſter⸗Poſten wird . 
1. Januar 1868 vacant und ſoll neu beſetzt — 1 


den. Qualificirte Bewerber von alademiſcher 
Bildung, die ſich bereits im Communal⸗Jach bes 
währt haben, wollen ſich bis zum 15. Septbr. cr. 
des a fe En J. W. Arendt, 
. irte Gehalt iſt au thundert 
Thaler feſtgeſetzt. =. j 44701 


Die Siadtberordnekel, Berfammlung⸗ 
Feuerſichere 
aophallirte Dachpappen 


beſter Qualität, in 1 ſowohl als Bogen, 
ſo wie Asphalt vum eberzuge, wodurch das 
Öftere Tränken berſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die 


Dachpappenfabrik 
E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Eins 
decken der Dächer mit dieſem Material 

Garantie zu den billigſten Preiſen. Naheres 
bierüber im Comtoir: Jop 


engaſſe 
Beſte friſche Rübknchen 
Theodor er Ja . 
Hundegaſſe No. 97, Ede ter Nati hen aste 
Feinen weißen Saat⸗Weizen 
1 N Theodor Friedr. Jantzen, 


8 Hundegaſſe No. 97, 
Eingang von der Matztau ſchen Gaſſe. 


2 Guts⸗Verkauf. ZU 


Ein im Roſenberger Kreiſe hübſch gelegenes 
Gut von 15 Hufen culm. gleichmäßigen ſchönen 
Weizenbodens, comp. Invenk, incl. Schäferei von 
900 Köpfen, mit maſſiv. rothged. prächtigen 
Gebänden, ſoll mit der ga ei 
Ernte für einen folid. Preis mit 25 Mille 
zahlung, wobei Obligationen in Zahlung genom⸗ 
men, verkauft werden. Näheres ertheilt 
557) E. L. Würtemberg, Elbing. 
Fin Vorwerk oder kleines Gut, zu deſſen 

Uebernahme 3—4 M. Thlr. gerügen, wird 
zu pachten geſucht. Off. erbeten sub M. a 
Ken Kaufmann Jacobus in Friedeber N 
ranco. 87870 


Garderobe Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling. (5807) E 
| Hanow, 
Langgaſſe No. 36. 


ür en Annen on fuce ich zum fotortis 
2. n 3 — Kellner. Gehalt 
ner günftiger Bedingung kann ein Lehrling 
bei mir eintreten H. Löwinſohn, Uhr⸗ 
macher, Fiſcheither No 37. (5810) 
Ein unverh. Inſpector in geſeßtem Alter 
- wird für ein größeres Gut in Danzigs 
Nähe geſucht und wollen Reflect. unter En- 
reichung ihrer Atteſte ſich im Comptoir Frauen⸗ 
gaſſe 50 melden. [5795] 
Ein tüchtiger Stellmachek, der zugleich die 


Wirthſtelle auf einem kleinen Gute über⸗ 


N — Ab über feine 3 ſich ge⸗ 
r uweiſen vermag, melde i 
Erpeb. die Big. unter Mor BER de 
um 1. November ſuche ich für Lewin d einen 
tüchtigen verheirathen Wirthſchafts⸗Inſpector. 
Levinko bei Smazin, Kr. Nerſtadt W. Pr. 
67620 7 Meyer. 
(Sin, hunger Mann, als zweiter Inſpector auf 
einem größeren Gute thätig, ſucht zum 1. 
October d. J. eine anderweite derartige Stel⸗ 
lung. Derſelbe wäre auf Wunſch auch gern be⸗ 
ed an 030 übernehmen. Offerten 
werden 0. i iti i 
gabe? in der Expedition dieſer 
(Fine bewährte Erzieherin, muſikaliſch mit bes 
ſcheidenen Anfprüchen, ſucht zum J. Oktober 
eine Stelle. Näheres bei Herrn Prediger Dr. 
Lenz in Elbing. ao 
Ein Deconomie-& leve 
ann in meine Wirthſchaft zum 1. October d. J. 
Aalen Persönliche U N 
Woynowo bei Bromberg. 
6790 — B. F. Nahm. x 
Cin gebildetes, junges Madchen, muſſtalſſch/ 
aus achtbarer Familie, ſucht ein Engage⸗ 
ment als Geſellſchafterin und Beihilfe der Haus⸗ 


frau. Gefällige Adreſſen werden unter A. 1. 


Elbing poste restante erbeten. (5763) 


Tüchtige Subſeribentenſammler, 


welche eine lleine Caution ſtellen können, werden 


für ein ſehr populaires Werk 
viſien geſucht. Näheres fran 
Kobler Verlag in Darmſtadt. 


Mon den unterzeichneten Verwaltern find 2000 
V 2 


gegen gute Bros 
o durch Carl 
(57670 


lr. Capital auf ein ländliches Grundſtuck 


ur erſten pupillariſchen Hypothek e 


egeben. 61 
Die Verwalter der yobanna. Hospital Etting, 5 
— 8 — 


orn. Pint 
Ein Darlehn von 25 Thalern 
wird gegen mäßige Zinſen und gegen Verpfändung 
einer Lebens verſicherungs.Polſce von einem reellen. 
Manne auf 6 Monate geſucht. Gef. Offerten er. 


bittet man unter T. P. 100 durch d. Exp. d. 317. 


Gartenbau⸗Verein. 


Son- abend, den 7. September, Abende 8 Uhr: 
Vorſtands⸗Verſammlu 

in hinteren Zimmer der „Gambrinus » Halle”, 

Ausſtellungs Angelegenheiten. (5803) 

kauft zurück die Ex- 

peditien d. Ztg. 


W437 


Drud und Verlag von A. 
15 Dana 


No. 66, (1720 


4 


orſtellung iſt Bedingung. 


